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2. So wie eine Lampe plötzlich Wärme bringt und Licht,

    wie der Strahl der Nebelleuchte durch die Sichtwand bricht,

    wie ein rasches Streichholz eine Kerze hell entflammt

    und dadurch die Dunkelheit verbannt.

3. So wie im Widerschein ein Fenster hell erstrahlt,

    wenn die Sonne an den Himmel bunte Streifen,

    wie ein altes Haus im Licht der Straßenlampe wirkt,

    und es manche Hässlichkeit verbirgt.


